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Finanz- und Budgetvorschau

Die Steiermark auf ein neues Fundament stellen –
gesunde Landesfinanzen für die Zukunft unserer Heimat.

Presenter
Presentation Notes
EINLEITUNGWir möchten Ihnen heute die Budgetvorschau für die kommenden Jahre präsentieren, die unter Berücksichtigung des ausverhandelten und mit dem Bund unterzeichneten Stabilitätspakt sowie des eigenen steirischen Konsolidierungswegs erarbeitet wurde.Ich darf einleitend betonen, dass unser finanzpolitischer Rahmen für die kommenden Jahre wirklich eine große Herausforderung für alle Verantwortungsträger innerhalb der Landespolitik darstellt. Aber das wissen Sie ohnehin seit den Verhandlungen zum Doppelbudget.  Wir wollen und werden in den kommenden Jahren das strukturelle Defizit im steirischen Landeshaushalt konsequent und Schritt für Schritt zurückfahren.Wir haben heute hier für Sie auch vier Folien vorbereitet, die Ihnen auch in Ihren Presseunterlagen zur Verfügung stehen.---------------------------------Mit Regierungsbeschlüssen vom 9.12.2010 und vom 28.4.2011 verständigte sich die Landesregierung darauf, eine mittelfristige Budgetvorschau für das steirische Landesbudget zu verfassen. Mit dem in der Landeshauptleutekonferenz vom 19.5.2011 ratifizierten Stabilitätspakt (vorbehaltlich der Zustimmung des Landtags Steiermark) verpflichten sich das Land Steiermark und auch die Gemeinden unter anderem nun auch dazu, die mittelfristige Ausrichtung der Haushaltsführung rechtlich verbindlich festzulegen. Mit dem heutigen Beschluss der Regierung wird die Vorlage an den Landtag Steiermark zur mittelfristigen Finanz- und Budgetvorschau weitergeleitet und werden vorbehaltlich dessen Kenntnisnahme die Formalbestimmungen des Stabilitätspaktes mit der fristgerechten Meldung der Daten an das Österreichische Koordinationskomitee erfüllt.
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Was es zu vermeiden gilt
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Presenter
Presentation Notes
Als Erinnerung: die AUSGABENSPIRALE bei Fortschreiben des VA 2010 (ds. Ausgabensteigerung p.a. um 4,17% der letzten 10 Jahre) würde schon 2014 ein Budgetvolumen von fast 6 Milliarden Euro brauchen. Die Einnahmenseite steigt aber nicht im gleichen Ausmaß.Dies gilt es also zu vermeiden.Dem stellt die Landesregierung diesen neuen Budgetpfad gegenüber.
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Was erreicht werden soll

0 

1.000 

2.000 

3.000 

4.000 

5.000 

2011 2012 2013 2014

M
ill

io
ne

n

Budgetentwicklung

Einnahmen Einmalmaßnahmen Neuverschuldung NEU Budgetvolumen

5.031 4.989 4.935 4.922 

Presenter
Presentation Notes
Ausgaben stabilisieren!Unser Budgetpfad sieht vor, dass wir die Ausgaben in den kommenden Jahren auf ähnlichem Niveau halten. Im Vergleich zur Entwicklung der vergangenen zehn Jahre mit durchschnittlichen jährlichen Steigerungen von mehr als vier Prozent ist das eine haushaltspolitische Revolution. Diese ist aber unbedingt nötig, um den steirischen Landeshaushalt auf Dauer auf ein nachhaltiges und finanzierbares Niveau zu bringen. Da wir bei unseren Einnahmen kaum eigenen Gestaltungsspielraum haben, ist größte Ausgabendisziplin notwendig, um unsere Ziele zu erreichen. Bei den Einnahmen sind wir als Bundesland in Wahrheit eine Abteilung der Republik Österreich, die durch ihre Maßnahmen unseren Handlungsrahmen legt.Die Datenbasis für den Budgetpfad sind die unverhandelten Angaben der Ressorts für den Bedarf in den Jahren 2013 und 2014, die im Zuge des Budgetierungsprozesses 2011/2012 eingeholt wurden. Die tatsächliche Entwicklung des Budgets und die Erfüllung der im Stabilitätspakt vorgegebenen Defizitquoten werden daher natürlich von den nächsten Budgetverhandlungen und den Erfolgen der Reformprojekte abhängen – mit gegenseitiger Wechselwirkung. Mit dem vorgenommenen Budgetpfad gestaltet sich die Entwicklung der Neuverschuldung und der Einnahmen in einer schrittweisen Annäherung, sodass 2015 ein Angleich möglich scheint.Die Herausforderung dabei wird es sein, einen goldenen Mittelweg zu schaffen, der bei sinkenden Ausgaben und Subventionen der öffentlichen Hand noch immer für die steirische Bevölkerung im Gesamten zumutbar ist und  dennoch über klar definierte Schwerpunktsetzungen auch weiterhin ein Wachstum in der Steiermark ermöglicht.
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Der schwere Weg zurück
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Presenter
Presentation Notes
Die Budgetvorschau zeigt, dass trotz der Reformprojekte und weiteren Adaptierungen der Ausgaben und einem dadurch weiteren Schließen des strukturellen Defizites  noch immer SCHULDEN notwendig sind und aufgenommen werden müssen. So wie in den meisten Bundesländern und so wie es auch im Bund der Fall ist. Unsere vorgesehenen Defizite liegen im Rahmen der Defizitquoten für die einzelnen Länder, die im Stabilitätspakt vereinbart wurdenIm Jahr 2013 wird nach jetzigem Plan, der die absolute Defizit-Obergrenze darstellt, unsere Neuverschuldung zwar das gleiche Ausmaß wie im Jahr 2012 erreichen. Das liegt daran, dass die Möglichkeit der Einmalmaßnahmen, die im jetzt laufenden Doppelhaushalt mit dem Verkauf von Wohnbaudarlehen noch vorgesehen sind, dann zur Gänze wegfällt. Die entscheidende finanzpolitische Betrachtung ist aber die weitere Absenkung des strukturellen Defizits, die in jedem der kommenden Haushalte passieren wird, damit 2015 die strukturelle Lücke geschlossen ist.Ich darf Sie dabei an die Ausgangssituation erinnern, mit der wir unseren Konsolidierungsweg beginnen: Das strukturelle Defizit der Steiermark beträgt im Rechnungsabschluss 2010 rund 800 Millionen Euro, von dem fast 700 Millionen Euro durch Einmalmaßnahmen gedeckt wurden. Deshalb ist die reine Nettoneuverschuldung relativ niedrig, was aber leider nichts an der großen strukturellen Lücke ändert. Diese werden wir nun in den kommenden Jahren schließen.Parallel mit den moderaten Anpassungen der Ausgaben (=goldener Mittelweg) sind auch die jährlichen Valorisierungen zu bewältigen sind, womit eben nur schrittweise ein Abbau der Neuverschuldung erfolgen kann, um den Standort Steiermark weiter zukunftsfähig zu erhalten. Bis 2015 sollen diese Schritte zu einem ausgeglichenen Budget führen. 
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Stabilitätspakt
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Presenter
Presentation Notes
Die im Stabilitätspakt vereinbarten Defizitquoten nach Maastricht können mit diesem Budgetpfad eingehalten werden; 2013 gibt es eine kleine Überschreitung nach den derzeitigen Berechnungen – natürlich werden wir versuchen auch diese zu Vermeiden.
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